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Untersuchungen zur Litoralfauna schleswig-holsteini- 
scher Seen Teil II: Eintagsfliegen und Steinfliegen 
(Ephemeroptera et Plecoptera)

Investigations of the littoral fauna from lakes in Schleswig-Holstein (Ger
many) - Part II: Ephemeroptera and Plecoptera

Rainer Brinkmann und Claus-Joachim Otto

Mit 2 Tabellen

Schlagwörter: Ephemeroptera, Plecoptera, Insecta, Schleswig-Holstein, Deutschland, See, Litoral, 
Faunistik

In schleswig-holsteinischen Seen wurden 15 Ephemeroptera- und 4 Plecoptera-Arten nachge
wiesen. Bezogen auf das Vorkommen in Seen erfolgte eine Klassifizierung in häufige, verbrei
tete und seltene Arten. Die Vorkommen der einzelnen Arten werden näher erläutert.

15 ephemeropteran and 4 plecopteran species could be found in the lakes of Schleswig-Hol
stein. With respect to the presence in lakes the species were grouped into rare species, com
mon species, and abundant ones. Further informations were given on the habitats of the spe
cies.

1 Einleitung
Zur Erweiterung des Basiswissens für naturschutzrelevante biologische Untersu
chungen des Litorals sollen faunistische Daten aus eigenen Erhebungen und der 
Literatur zusammengefaßt und ökologisch interpretiert werden. Der vorliegende 
Bericht über die Ephemeroptera- und Plecoptera-Fauna bildet nach den Tricho
ptera (B r in k m a n n  & al. 1998) den zweiten Teil der vorgesehenen Aus
wertungen. Weitere Publikationen zu den Mollusca und Coleoptera befinden 
sich in Vorbereitung. Topographische Daten und Literaturhinweise zu sämtli
chen berücksichtigten Seen siehe B r in k m a n n  & al. (1998).

2 Vorgehensweise
Zur Methodik der Benthos-Beprobungen vgl. B r in k m a n n  & al. (1998). Aus
schließlich auf der Grundlage eigener (B r in k m a n n  1996) und der jüngeren Un
tersuchungen von S c h  w a h n  (1985), L e t t o w  (1988) und O t t o  (1991) wurde die 
Präsenz der einzelnen Ephemeroptera- und Plecoptera-Arten in schleswig-hol
steinischen Seen in Anlehnung an T is c h l e r  (1993) berechnet. Basierend auf ins
gesamt 12 untersuchten Seen wird die Präsenz der mit 7-12 Fundorten nachge
wiesenen Arten als "häufig und sehr häufig", die mit 4-6 Fundorten belegten
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Arten als "verbreitet" und die mit 1-3 Fundorten nachgewiesenen Arten als 
"selten" eingestuft (Tab. 2). Da die jüngeren Studien sich zum einen jeweils mit 
dem gesamten Litoralbereich der einzelnen Seen befassen und zum anderen mit 
relativ hohen Untersuchungsintensitäten gearbeitet wurde, erscheint die ver
gleichende Betrachtung gerechtfertigt. Ältere Arbeiten beziehen sich hingegen 
ausnahmslos auf Teillebensräume des Litorals und liefern im Rahmen der vor
liegenden Studie ergänzende Informationen (z. B. M e u c h e  1939: Algenbe
wuchs, B ü l o w  1951: Seerosenzone, M ü l l e r -L ie b e n a u  1956: Potamogeton-Zo- 
ne, E h r e n b e r g  1957: Brandungsufer).

Bei der Auswahl der in die vergleichende Betrachtung einbezogenen Seen 
wurde neben der Berücksichtigung verschiedener Trophiestufen (s. Tab. 1, L a- 
w a k ü  1981, 1983, 1984; W o l t e r  1995; L a n u  1996; K r e is  P l ö n  1998) darauf 
geachtet, daß die unmittelbar angrenzende terrestrische Umgebung der Seen na
turnahe Ausprägung zeigt. Nur im Falle des mesotrophen Bültsees und des po- 
lytrophen Borgdorfer Sees sind durch Grünlandnutzung bzw. Verbauung der 
Ufer weite Bereiche anthropogen beeinflußt. Die übrigen Seen besitzen wenig
stens einen weitreichend geschlossenen Gehölzsaum an ihren Ufern (Belauer 
See, Großer Pohlsee, Ihlsee, Sankelmarker See, Schöhsee) oder befinden sich 
sogar gänzlich in größeren Waldgebieten (Garrensee, Grundloser See, Kl. 
Schierensee, Kolksee). Die Ergebnisse der vorliegenden Studie sollten repräsen
tativen Charakter haben, da insgesamt die für Schleswig-Holstein charakteristi
schen Seetypen erfaßt werden.

3 Artenspektrum
Insgesamt 15 Ephemeroptera- und 4 Plecoptera-Arten wurden bisher für das Li
toral schleswig-holsteinischer Seen nachgewiesen (Tab. 1). Sämtliche dieser Ar
ten sind wenigstens auch aus größeren schleswig-holsteinischen Fließgewässern 
oder aus Seeausflüssen bekannt (vgl. S p e t h  & B r in k m a n n  1999). Bezüglich der 
Ephemeroptera wurden relativ hohe Artenzahlen von 7-9 für zwei mesotrophe 
(Bültsee, Schöhsee) und zwei eutrophe Seen (Gr. Pohlsee, Kl. Schierensee) er
reicht. Geringe Artenzahlen von 3-5 wurden sowohl für nährstoffarmere als 
auch nährstoffreiche Seen ermittelt. Somit ist aufgrund der vorliegenden Daten 
keine generelle Abhängigkeit der jeweiligen Artenzahlen vom Trophiegrad der 
einzelnen Seen feststellbar.

Vergleichend zu den vorliegenden Ergebnissen seien die Angaben von M o 
t h  es  (1967) für den intensiv untersuchten oligotrophen, von anthropogenen Ein
flüssen weitgehend unbeeinflußten Stechlinsee in Brandenburg angeführt. Die 
angeführten 9 Ephemeroptera-Arten decken das Spektrum der artenreicheren 
schleswig-holsteinischen Seen relativ genau ab. Mit Nemoura cinerea nennt M o 
t h  es  des weiteren eine einzige Plecoptera-Art. Im Rahmen der vorliegenden 
Studie wurden Plecoptera für mehrere Seen unterschiedlichen Trophiegrades, in 
einem Fall (Kl. Schierensee) sogar bis zu 3 Nemoura-Arten nachgewiesen. Das 
Vorkommen von Plecoptera läßt somit keinen Rückschluß auf die Trophie ein
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zelner Seen zu. Nach B r in c k  (1949) ist dieses für Tiefland-Seen auch nicht an
ders zu erwarten. Anders stellen sich die Verhältnisse für montane Seen dar, die 
der Autor für viele der im Tiefland allgemein als rheotypisch angesprochenen 
Plecoptera-Arten als optimalen Lebensraum beschreibt.

Tab. 1: Ephemeroptera- und Plecoptera-Arten aus 61 schleswig-holsteinischen Seen. 
Angegeben werden exemplarisch Fundorte aus jüngerer Zeit in 12 Seen unterschied
licher Trophie sowie Meldungen in älterer Literatur

mesotroph eutroph polytr.
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EPHEMEROPTERA
Baetidae
Baetis macani KIMMINS 
Baetis vernus CURTIS 
Centroptilum luteolum (MÜLLER)
Cloeon dipterum (LINNAEUS)
Cloeon simile EATON
Procloeon bifidum (BENGTSSON)
Caenidae
Caenis horaria (LINNAEUS)
Caenis lactea (BURMEISTER)
Caenis luctuosa (BURMEISTER)
Caenis robusta EATON 
Ephemerellidae 
Serratella ignita (PODA)
Ephemeridae
Ephemera vulgata LINNAEUS 
Leptophlebiidae
Leptophlebia marginata (LINNAEUS) 
Leptophlebia vespertina (LINNAEUS) 
Paraleptophlebia submarginata (STEPH.)
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PLECOPTERA 
Nemouridae
Nemoura avicularis MORTON 
Nemoura cinerea (RETZIUS) 
Nemoura dubitans MORTON 
Nemurella pictetii (KLAPALEK) 
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Tab. 2: Präsenz der in 61 schleswig-holsteinischen Seen nachgewiesenen Ephemero
ptera- und Plecoptera-Arten in 12 in jüngerer Zeit intensiv untersuchten Seen

häufig und sehr häufig verbreitet selten

(7-12 Fundorte) (4-6 Fundorte) (1-3 Fundorte)

Caenis horaria Cloeon simile Baetis macani

Caenis luctuosa Ephemera vulgata Baetis vernus

Centroptilum luteolum Leptophlebia marginata Caenis lactea

Cloeon dipterum Leptophlebia vespertina Caenis robusta 

Paraleptophlebia submarginata 

Procloeon bifidum 

Serratella ignita

Nemoura avicularis Nemoura dubitans

Nemoura cinerea Nemurella pictetii

Im folgenden sollen für jede nachgewiesene Art ihre Präsenz in schleswig-hol- 
steinischen Seen und augenscheinliche Bindungen an bestimmte Seetypen oder 
Lebensraumstrukturen dargestellt werden. In einigen Fällen zum Vergleich her
angezogene Hinweise auf das Vorkommen in Fließgewässern beruhen auf 
B r in k m a n n  & R e u s c h  (1998). Wenn nicht ausdrücklich anders erwähnt, bezie
hen sich sämtliche Angaben auf larvale Nachweise und Vorkommen in Schles- 
wig-Holstein.

3.1 Ephemeroptera
Baetis spp.

Funde von B. macani K im m  in s  1957 aus dem südlich von Flensburg in der 
schleswig-holsteinischen Jungmoränenlandschaft gelegenen Sankelmarker See 
(Kreis Schleswig-Flensburg) stellen den erstmaligen Nachweis dieser Art für 
Deutschland dar. Von der ähnlichen B. tracheatus K e f f e r m ü l l e r  & M a c h e l  
1967 unterscheidet sich die Art hauptsächlich an der Beborstung des Labrums 
und des Längenverhältnisses der Borsten am Außenrand der Femora im Ver
gleich zu den übrigen Borsten ( M ü l l e r -L ie b e n a u  1969). Im Juni und Oktober 
1992 wurden jeweils mehrere Larven bei Benthosaufsammlungen am Ostufer 
(Brandungsufer) des eutrophen Sees gefangen. Zuvor war B. macani nur aus 
Skandinavien, ebenfalls aus Seen, bekannt (M a c a n  1957, J e n s e n  1972). B. ver
nus wurde von O t t o  (1991) mit mehreren Männchen in der Emergenz des eu
trophen Belauer Sees bei einer Wassertiefe von 1,0-2,5 m am Schilfrand und 
über freier Wasserfläche festgestellt. Nicht bestimmbare juvenile Baetis-Larven 
wurden von uns vereinzelt im Kl. Schierensee gesammelt. Weitere Angaben für 
einzelne nicht determinierte Baetis-Laiven finden sich in der Literatur für fol
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gende Seen: Behler See, Dieksee, Großer Plöner See, Kellersee, Kleiner Plöner 
See, Trammer See, Schöhsee ( M e u c h e  1939, M ü l l e r -L ie b e n a u  1956, E h r e n 

b e r g  1957). Die wenigen Funde in Seen erlauben zur Zeit noch keine Rück
schlüsse auf bestimmte Biotoppräferenzen. Erwähnenswert ist, daß im eingangs 
erwähnten Sankelmarker See neben B. macani noch weitere interessante Arten 
aus verschiedenen Tiergruppen nachgewiesen wurden (Ancylus fluviatilis, Seri- 
costoma sp.). Eine biozönotische Sonderstellung des Sees könnte aufgrund sei
ner westlichen Randlage am Übergang von der Jung- zur Altmoränenlandschaft 
auch verbreitungsgeschichtliche Ursachen haben.

Centropülum luteolum
Für C. luteolum weisen sowohl die Literaturauswertung als auch die eigenen 
Untersuchungen auf sein häufiges Vorkommen in Seen ohne ersichtliche Bevor
zugung bestimmter Seetypen hin. Eine Präferenz für windexponierte Ufer mit 
entsprechender Wasserbewegung erscheint ausgeprägt. In Fließgewässern des 
norddeutschen Tieflandes erstreckt sich die Verbreitung von C. luteolum vom 
Metarhithral bis in das Metapotamal.

Cloeon spp.

C. dipterum ist häufig bis sehr häufig und trat auffallend zahlreich in den kleine
ren Waldseen auf (Grundloser See, Kl. Schierensee). C. simile kam mit Aus
nahme des eutrophen Gr. Pohlsees ausschließlich in drei mesotrophen Seen vor 
(Tab. 1). An allen Fundorten war C. simile mit erstgenannter Art vergesell
schaftet, trat aber immer deutlich zahlreicher auf. C. simile scheint im Unter
schied zu C. dipterum, die neben Seen auch kleine Weiher und größere Fließge
wässer besiedelt, schwerpunktmäßig im Litoral nährstoffärmerer Seen vorzu
kommen.

Caenis spp.

C. horaria und C. luctuosa wurden mit wenigen Ausnahmen in allen Seen in 
mittleren bis hohen Individuendichten nachgewiesen. Als ökologisch anspruchs
losere Arten sind sie auch aus allen größeren Flüssen Schleswig-Holsteins be
kannt. Demgegenüber wurden C. robusta und C. lactea nur selten festgestellt. 
Von C. robusta wurden jeweils mehrere Larven in zwei kleineren, zu- und ab
flußlosen mesotrophen Seen (Bültsee, Grundloser See) gesammelt und eine ein
zige Larve in der Ascheberger Bucht des Großen Plöner Sees (leg. Otto). Im 
norddeutschen Tiefland konzentrieren sich die Vorkommen der Art in unteren 
Abschnitten größerer Fließgewässer. C. lactea ist aktuell lediglich durch den 
Nachweis 1 Larve am 30.09.97 aus dem polytrophen Borgdorfer See dokumen
tiert. Weitere Meldungen der Art stammen von M a l z a c h e r  (1986), der Imagi
nes vom Kl. Plöner See und Larvenexuvien (leg. Ehrenberg) aus dem Gr. Plö
ner See determinierte. Nach M a l z a c h e r  (1989) besiedelt C. lactea vorzugswei
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se die peripheren Rhizome der Schilfbestände, deren Rückgang somit auch zur 
Gefährdung dieser seltenen Art beitragen kann. Vereinzelte ältere Meldungen 
durch L u n d b e c k  (1926), M e u c h e  (1939), M ü l l e r -L ie b e n a u  (1956) und E h r e n 

b e r g  (1957) sind unsicher, da derzeitige Bestimmungen nach S c h o e n e m u n d  
(1930) allein auf Färbungsmerkmalen beruhten. Vorläufig nicht auf geführt wird 
die von den drei letztgenannten Autoren für mehrere Seen gemeldete C. macru- 
ra St e p h e n s  1835. Auch für diese Art waren die derzeitigen taxonomischen 
Kenntnisse für eine sichere Unterscheidung von der ähnlichen, weit verbreiteten 
C. luctuosa nicht ausreichend. Aktuell liegt uns für Schleswig-Holstein nur eine 
sichere Meldung für C. macrura vor, und zwar aus dem Mittellauf der Trave 
(S p e t h  & B r in k m a n n  1999).

Serratella ignita
Der einzige Nachweis von S. ignita für schleswig-holsteinische Seen gelang dem 
Co-Autor für den mesotrophen Bültsee mit jeweils 1 Larve in Pflanzenmaterial 
(Algen) aus 2 m und 13 m Tiefe im April 1997. Weitere Nachweise für Seen 
des norddeutschen Tieflandes sind den Autoren nicht bekannt. Generell wird die 
Art als rheophil eingestuft und kommt in Fließgewässern vor allem in den Pflan
zenreichen Abschnitten des Rhithrals und Potamals vor.

Ephemera vulgata
Die verbreitete E. vulgata ist aufgrund des vorliegenden Datenmaterials offen
sichtlich für größere Seen mit windexponiertem Brandungsufer (z. B. Schöhsee) 
und Seen mit starken Zu- und Abflüssen (Kl. Schierensee) typisch. Aus kleine
ren, zu- und abflußlosen Seen sind uns bisher keine Meldungen bekannt. In See
ausflüssen kommt die Art regelmäßig vor, während uns bisher kein Nachweis 
für nicht seegeprägte Fließgewässer vorliegt. Umgekehrt gilt für die in Schles
wig-Holstein offensichtlich ausschließlich an Fließgewässer gebundene E. dani
ca (S p e t h  & B r in k m a n n  1999), daß bisher kein Vorkommen in Seen bekannt ist 
wie es zum Beispiel B u r m e is t e r  (1987) und W h e l a n  (1980) für Brandungsufer 
bayrischer Seen bzw. nährstoffarme irische Seen beschreiben. Untersuchungen 
im Schierensee-Gebiet (Kreis Rendsburg-Eckernförde) zeigen, daß E. danica 
ausschließlich in einem Seeausfluß und zwar deutlich zahlreicher als E. vulgata 
vorkommt, während letztgenannte Art mehrere Seen und Ausflüsse besiedelt (u. 
a. St a t z n e r  1979). Offensichtlich sind hier Konkurrenzphänomene ursächlich 
für die unterschiedliche Populationsdichte beider Arten in den verschiedenen 
Lebensräumen. Ob die zum grabenden Typ zählenden E. vulgata-Larven 
schwerpunktmäßig detritusreiche Feinsedimente besiedeln (S ä r k k ä  1983), konn
te von uns nicht festgestellt werden. Funde erfolgten sowohl an Brandungsufern 
mit groben Hartsubstraten als auch in strömungsberuhigten Zonen. B u r m e is t e r  

(1987) stellte fest, daß im Unterschied zur ausschließlich grabenden Lebenswei

©Erik Mauch Verlag, Dinkelscherben, Deutschland, Download unter www.biologiezentrum.at



243

se von E. danica, von E. vulgata auch die Oberflächen von Hartsubstraten in 
Kiesgruben und Flußschotterbereichen besiedelt werden.

Leptophlebia spp.
Von L. marginata und L. vespertina wurden Dezember bis April Massenvor
kommen auf dem Seegrund beobachtet (Schöhsee, Garrensee). Das gemeinsame 
Vorkommen dieser verbreiteten Arten, wie es von B r it t a in  (1972) für einen 
oligotrophen walisischen See beschrieben wird, scheint auch in den schleswig
holsteinischen Seen ein Indiz für nährstoffarme Verhältnisse zu sein. Für L. 
vespertina wurden mit Ausnahme eines Einzelfundes im eutrophen Kl. Schieren- 
see nur nährstoffärmere Seen als Lebensraum ermittelt, während L. marginata 
unter bestimmten strukturellen(?) Voraussetzungen das gesamte Spektrum an 
Seen besiedeln kann. Literaturhinweise bestätigen die Vorliebe von L. vesperti
na für nährstoffarme Gewässer, wobei die Präferenz für dystrophe Gewässer 
betont wird ( P e u s  1928, F it t k a u  & al. 1992). In stärkerem Maße als L. vesper
tina vermag L. marginata im norddeutschen Tiefland auch Fließgewässer und 
dann zumeist deren potamale Abschnitte zu besiedeln.

Paraleptophlebia submarginata
Die einzigen Nachweise für P. submarginata stammen von M ü l l e r -L ie b e n a u  
(1956) mit 2 Larven aus der Potamogeton-Zone des Großen Plöner Sees und 
M e u c h e  (1939), der sie vereinzelt im Grundlosen Kolk fing. Ob die generell als 
rheobionte Fließgewässerart beschriebene P. submarginata ( P l e s k o t  1953) nur 
ausnahmsweise in Seen anzutreffen ist, oder insbesondere die großen Seen mit 
ihrem windexponierten Brandungslitoral geeignete Lebensräume bieten, müßten 
weitere Untersuchungen zeigen.

Procloeon bifidum
Von P. bifidum wurden am 08.12.92 am windexponierten Ostufer (Bran
dungsufer) des eutrophen Großen Pohlsees 5 Larven gesammelt, am 11.04.97 
im Litoral des mesotrophen Bültsees 9 Larven. Es handelt sich bisher um die 
einzigen Nachweise dieser Art für Seen. In Seeausflüssen sind uns mehrere 
Vorkommen bekannt. Im norddeutschen Tiefland kommt P. bifidum auch in hy- 
porhithralen bis metapotamalen Fließgewässerabschnitten vor.

3.2 Plecoptera
Nemoura spp., Nemurellapictetii

Nemoura avicularis und N. cinerea sind in schleswig-holsteinischen Seen ver
breitet. Für N. cinerea scheint nicht die jeweilige Trophiestufe, sondern das 
Vorhandensein bestimmter Besiedlungssubstrate (Totholz) und Nahrung (Fal
laub) ausschlaggebend für ihr Vorkommen in einem bestimmten See oder in be-
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stimmten Arealen eines einzigen Sees zu sein. Dies gilt sicher auch für N. avi- 
cularis, wobei diese Art aufgrund der uns bekannten Fundorte möglicherweise 
nährstoffärmere Seen präferiert. In diese Richtung deuten auch verschiedene 
Fundortangaben für dystrophe Gewässer (z. B. P o p p  1966).

Von N. dubitans und Nemurella pictetii sind uns lediglich zwei bzw. ein 
Fundort(e) für Seen bekannt. Am Ostufer des eutrophen Kl. Schierensees wurde 
am 20.04.92 ein Männchen von N. dubitans gefangen. Mit einzelnen Imagines 
wies L e t t o w  (1988) die Art am Borgdorfer See nach. N. dubitans kommt vor
wiegend in sumpfigen (semiterrestrischen) Verlandungszonen (Seggenrieder, P. 
Zwick, mdl. Mitt. 1999) vor und nicht in dem von uns beprobten Freiwasserbe- 
reich der Seeufer, so daß die Art möglicherweise unterrepräsentiert ist. Weitere 
aktuelle Vorkommen für zwei Seeausflüsse belegen F il ip i n s k i  (1993) mit 21 
Imagines und P ö p p e r l  (1991) mit 1 Imago, jeweils durch Emergenzfang. Ältere 
Fundmeldungen von einzelnen Imagines erlauben keine präziseren Angaben von 
Larvalhabitaten ( I l l ie s  1955, Z w ic k  1967, M e n d l  1969). N. pictetii tritt in 
Fließgewässern meist nur wenig zahlreich auf, ist in Schleswig-Holstein aber ei
ne charakteristische Art der Quellen und scheint eine enge Bindung an Grund
wasseraustritte zu haben (T h o m e s  1993). Der einzige Nachweis für das Litoral 
des eutrophen Sankelmarker Sees (4 Larven, 29.08.92, 2 Larven, 11.12.92) 
weist hier möglicherweise auf lokale Grundwasseraustritte hin.
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